
tur aus böse sei und daher auch
so behandelt gehöre. Ein Teu-
felskreis, eine selbsterfüllende
Prophezeiung. Und natürlich
streitet Bregman nicht ab, dass
es das Böse trotzdem gibt. Ein
Lesetipp sich damit auseinan-
derzusetzen!
Sein Auftrag: Eine radikale Idee
– die Welt unter ganz anderen
Voraussetzungen und als „im
Grunde gut“ zu betrachten.
Obwohl…so radikal ist es ja gar
nicht, wenn man sich daran er-
innert: „Und Gott sah, dass es
gut war.“ Vielleicht können wir
das auch (im Kleinen) wieder
sehen!?

Louisa Pandera, Pastorin der
Martinskirchengemeinde
Ahlten. Foto: Privat

BURGDORF (lh). Nach der ille-
galen Baumfällung an der Stra-
ße Vor dem Celler Tor möchte
die Stadt Burgdorf einen Baum
als Ersatz pflanzen, wie aus
einer Pressemitteilung hervor-
geht. Geplant sei, einen Baum
mit einem Stammumfang von
20 bis 25 Zentimetern zu pflan-
zen. Die Kosten für die Neu-
pflanzung und dreijährige Pfle-
ge belaufen sich auf 10.000 bis
12.000 Euro.
Bis zum 24. Dezember hatte

vor dem Celler Tor gegenüber
des Bürgermeister-Schuster-
Parks im Burgdorfer Zentrum
eine 17 Meter hohe Eiche mit
einem Stammumfang von 60
Zentimetern gestanden. Der
Baum galt als prägend für das
Stadtbild und wurde illegal ge-
fällt – das stellte kürzlich auch
das Amtsgericht Burgdorf fest.
Ein 53-jähriger Mann aus

Burgdorf war angeklagt, die
Baumfällung in Auftrag gege-
ben zu haben. Da ihm die Tat je-
doch nicht eindeutig nachge-
wiesen werden konnte, wurde
er vom Amtsgericht Burgdorf
freigesprochen. Zwar sagten in
der Verhandlung mehrere Zeu-
gen aus, die laut eigenen Anga-
ben die Fällung beobachtet hat-
ten. Zudem ließ die Aufschrift

auf den genutzten Baumaschi-
nen Rückschlüsse auf den Auf-
traggeber zu.
Aber dem Angeklagten

konnte nicht eindeutig nachge-
wiesen werden, die Fällung
selbst in Auftrag gegeben zu
haben. Zwar möchte die Stadt-
verwaltung laut der Mitteilung
das Urteil nicht kommentieren.
„Da der Stadt das schriftliche
Urteil bislang nicht vorliegt,
wird hierzu keine Stellungnah-
me abgegeben“, heißt es. Je-
doch behalte sich die Stadt aus-
drücklich vor, nach Vorliegen
der schriftlichen Begründung
mögliche rechtliche Schritte zu
prüfen.
In jedem Fall soll nun am bis-

herigen Standort der alten Ei-
che ein neuer Baum gepflanzt
werden. „Aufgrund der beson-
deren Anforderungen von Stra-
ßenbaumstandorten – wie ein-
geschränkter Wurzelraum, ho-
he Versiegelung, Trockenstress
und Klimabelastungen – wird
eine sorgfältige Vorbereitung
des Baumstandortes erfolgen“,
teilt die Stadt mit.
Spezielles luft- und wasser-

durchlässiges Substrat, Tiefen-
belüftungen, Gießränder sowie
Schutzmaßnahmen gegen Son-
neneinstrahlung und Austrock-

GLAUBENSSACHE

Im Grunde gut
Der Verkäufer, der trotz fehlen-
der 10 Cent die Tüte über die
Theke reicht. Eine Mutter mit
Kinderwagen an der Bahnhofs-
treppe und gleich drei Men-
schen wollen helfen. Eine Saxo-
fongruppe in der Innenstadt
und Leute bleiben stehen und
singen leise mit. Ein Gegenüber,
das mitten im Streit stoppt und
sagt „Ich glaube, ich weiß eine
gute Lösung!“.
Passiert Ihnen das auch manch-
mal? Dass Sie sich kurz bei dem
Gedanken ertappen „Ach ja, so
geht’s ja auch“? Dass Sie sich
wieder erinnern, wie gut wir
Menschen doch eigentlich
sind?
Ein Buch, das mich in den letz-
ten Jahren in Bezug auf dieses
Thema beeindruckt hat, ist „Im
Grunde gut. Eine neue Ge-
schichte der Menschheit“. Der
Historiker Rutger Bregman stellt
darin die scheinbare Gewissheit
infrage, dass wir Menschen
schlecht sind. Seine These: im
Grunde sind wir gut und wollen
das auch sein – auch wenn die
tagesschau-Seite in 90 Prozent
der Fälle das Gegenteil sugge-
riert. Bregman behauptet, dass
wir vielmehr unter der Illusion
leben, dass der Mensch von Na-

Lesung in der
Schauburg
BURGDORF(r/fh).Bei einer Le-
sung stellen Wladimir Kaminer
und Martin Huyn ihr Buch „Ge-
brauchsanweisung für Nach-
barn“ vor. Die Veranstaltung
beginnt am Dienstag, 16. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in der
Neuen Schauburg, Feldstraße
2. Karten gibt es im Vorverkauf
für 25 Euro beiWegeners Buch-
handlung (Marktstraße 65).
Wladimir Kaminer wurde

1967 in Moskau geboren. Nach
seinem Studium am Moskauer
Theaterinstitut zog er 1990
nach Berlin, wo er bis heute mit
seiner Familie lebt. Die Gesamt-
auflage seiner über dreißig Bü-
cher wie „Russendisco“, „Mein
Leben im Schrebergarten“ oder

„Wie sag ich‘s meiner Mama“
wird auf mehr als vier Millionen
Exemplare geschätzt.
Eng befreundet ist Wladimir

Kaminer mit Martin Huyn,
einem ehemaligen Bundesliga-
Eishockeyprofi und Schriftstel-
lerkollegen, der in Krefeld als
Sohn koreanischer Einwanderer
auswuchs und wie Kaminer
deutsche Eigenheiten aus
einem anderen Blickwinkel se-
hen und beschreiben kann. Ge-
meinsam haben sie nun das hu-
morvolle Buch „Gebrauchsan-
weisung für Nachbarn“ ge-
schrieben, das sich als literari-
scher Erfolg erwies und Platz 7
der Spiegel-Bestseller-Liste er-
klomm.

Ersatzbaum nach
illegaler Fällung
Im Fall der illegal gefällten Eiche reagiert die Stadt Burgdorf:
Ein neuer Baum soll den Platz im Zentrum einnehmen

nung seien geplant. „Der
Standort soll so vorbereitetwer-
den, dass dem neuen Baum ein
möglichst großer Wurzelraum
zurVerfügung steht. Ergänzend
wird geprüft, ob ein Baumrost
zum Schutz des Baumumfelds
eingebaut werden kann“, so
die Mitteilung. Eine entspre-
chende Ausschreibung für
Pflanzung und Pflege des neu-
en Baumes will die Stadt im
kommenden Herbst veröffentli-
chen.
„Die gefällte Eiche hat eine

sichtbare Lücke in unserem
Stadtbild hinterlassen. Deshalb
ist es unswichtig, dass an dieser
Stellewieder ein Baumwächst –
fachgerecht vorbereitet, ge-
pflegt und geschützt. Damit
setzenwir ein klares Zeichen für
ein grünes und lebenswertes
Burgdorf“, sagt Bürgermeister
Armin Pollehn (CDU).

Kahlschlag: Hier stand die 17 Meter hohe Eiche, die unerlaubt gefällt wurde. Foto: Leonie Habisch

Versammlung im
Uetzer Freibad
UETZE (r/fh). Der Förderverein
für das Uetzer Naturbad kommt
zur Jahresversammlung zusam-
men. Sie beginnt am Mittwoch,
3. September, um 18.30 Uhr, im
neuen Veranstaltungszelt auf
dem Freibadgelände, Bodestra-
ße 11. Auf der Tagesordnung

stehen Neuwahlen einiger Vor-
standsmitglieder, ein Jahres-
rückblick, derKassenberichtund
die Entscheidung über den Zu-
schuss an die Freibadgenossen-
schaft. Der Kiosk wird geöffnet
haben, so dass für das leibliche
Wohl gesorgt ist.

Autopark Hackerott GmbH&Co. KG
Kokenhorststr. 6, 30938 Burgwedel, Tel. 05139 9700650

SEAT Ibiza Road Edition 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 7-Gang
DSG: Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,3 l/100 km; CO2-
Emissionen (kombiniert): 123 g/km; CO2-Klasse: D.
1 zzgl. 1.390 € Überführungskosten. Privatleasing-Angebot, mehr unter www.hackerott.de
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.Ibiza Zu unseren

Angeboten.

SEAT IbizaRoad Edition
Ab 125€mtl.1
sofort verfügbar.
ReadyToGo.

Musik
inmeinenOhren.

Ambulanter Pflegedienst
SILKE LIPPERT

Betreutes Wohnen
Worthstraße 1, Otze

24-Stunden-Notruf
Tel. 05136/ 9 72 02 25
mobil: 0170 - 805 82 80

Ambulante Pflege
Palliativversorgung

Inh. Karina Lawson

•Aktivierende Pflege
in familiärer Atmosphäre

•Wohnen im Grünen,
vonTieren umgeben

•Therapieangebote
Steller Str. 32 · 30916 Isernhagen-Kirchhorst · Tel. 05136/84813

Rundestr. 5 am Hbf Hannover:
Per S-Bahn ab Langenhagen
in nur

12 Minuten erreichbar

Wir machen Ihr Leben leichter:
teraske.de Tel.:051138883343

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

SSqquuaarree DDaannccee!!
Ab 2.10.2025 neuer Grundkurs. Jede(r) kann mit-
machen, egal ob allein, zu zweit oder als Gruppe.

4 Schnupperabende ab 4.9.2025
Donnerstags 19.00 Uhr - Astrid-Lindgren-Schule

Scootbacks Burgdorf e.V.
info@scootbacks.de
www.scootbacks.de

V. d. Osterholze 7 · 31275 Lehrte · Tel. 05132 / 51964
E-Mail: info@mgoslar.de · www.mgoslar.de

Wärmepumpe
Eine klimafreundliche Heizungslösung

für dein Zuhause

Jetzt
Heizung
tauschen!

Amtliche Bekanntmachung

STADT BURGDORF
Der Bürgermeister

In der 36. Kalenderwoche (01.-05.09.2025) findet
folgende öffentliche Sitzung statt:

Donnerstag, 04.09.2025, 19.00 Uhr, Sitzung des Orts-
rates Schillerslage, im Schützenheim Schillerslage, Raps-
feld 13, 31303 Burgdorf.

Tagesordnung u.a.:
Einwohnerfragestunde, Mitteilungen des Ortsbürgermeis-
ters, Mitteilungen des Bürgermeisters, Ernennung des stell-
vertretenden Ortsbrandmeisters Schillerslage, Wahl von
Schiedspersonen und deren Vertretung, Änderung der Stra-
ßenreinigungssatzung und -verordnung, Einwohnerfrage-
stunde.

Der Bürgermeister
Armin Pollehn

Großer Strandkorb-Sommer-SALE zur Eröffnung des XXL-Showrooms Hamburg-Süd

Tolle Sommer-Strandkorb Eröffnungsangebote

Sommer-SALE!
Bei Strandkorbkauf und
Vorlage dieser Anzeige
Zubehör im Wert von
200,00 € GRATIS

Riesige Auswahl sofort
lieferbarer Strandkörbe!

Der Weg lohnt sich!

BelGarden Strandkörbe Hamburg-Süd (mit XXL-Showroom)
21218 Seevetal-Hittfeld, Werkstrasse 8 (Montag-Samstag 10:00-18:00)
(Bei Anfahrt über Autobahn: derzeit nur möglich über A1, Abfahrt Hittfeld)

Rufen Sie 069 / 8383 8742 an oder
besuchen Sie stjosefs.de/nachlass

Zukunft für Lakota-Kinder:
jetzt GRATIS Vermächtnis-
Magazin!
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